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Bei der Fatima-Kapelle in Harlingen wurde der Opfer mit Blumen gedacht. (FOTO: TATIANA BIEVER)

Harlingen gedachte seiner Befreier
Besinnliche Feier im Rahmen der „Marche européenne et du souvenir de l’amitié“ 

Unter den Klängen der „Sonnerie
aux morts“ sowie der luxemburgi-
schen und belgischen National-
hymnen, legte der Schöffenrat der
Stauseegemeinde dieser Tage ge-
meinsam mit den Verantwortli-
chen der „Marche européenne du
souvenir et de l'amitié“ (Mesa),
den lokalen Kriegsveteranen
Mariette Berlo-Thill, Aloyse
Scholtes und Erny Delperdange
sowie mehreren Harlinger Bür-
gern ein Blumengebinde zu Ehren
der Opfer des Zweiten Weltkriegs
vor der Fatima-Kapelle in Harlin-
gen nieder.

Bürgermeister René Michels
zeigte sich dabei erfreut, unter den
Gästen auch „Colonel Breveté
d’Etat-major“ Jean-Paul Deco-
ninck als Kommandant der 7. Bri-
gade und Präsident der Mesa,
Kommandant Eric Istasse als Di-
rektor der Mesa, Lieutenant-Colo-

nel Jean-Luc Magnette, erster
Kommandant der 7. Brigade sowie
Lieutenant-Colonel Jean-Paul
Helfen von der luxemburgischen
Armee begrüßen zu können.

In seiner Ansprache beleuch-
tete Michels zunächst die dramati-
schen Ereignisse der damaligen
Zeit, und betonte, dass es beson-
ders die Willenskraft der Soldaten
und der lokalen Bevölkerung war,
die der freien Welt den Sieg brach-
ten. Er sehe die Zeremonie in Har-
lingen allerdings nicht nur als Zei-
chen der Erinnerung an, sondern
auch als Aufruf, keinen Krieg,
keine Diktatur, keinen Fanatismus
und keine Intoleranz mehr zuzu-
lassen.

Michels erinnerte aber auch an
die zahlreichen Zwangsrekrutier-
ten, die ihr Leben in der Fremde
lassen mussten bzw. als von ver-
heerenden Erlebnissen gezeich-

nete Menschen nach Hause zu-
rückkehrten. Insgesamt 11 168 Jun-
gen und 3 614 Mädchen, der Jahr-
gänge 1920 bis 1927 zählten zu den
Zwangsrekrutierten, die in die
Wehrmacht oder zum Reichsar-
beitsdienst gezwungen wurden.
Von ihnen kehrten 3 149 Jungen,
und 58 Mädchen nicht mehr in die
Heimat zurück.

Luxemburg, und insbesondere
die heutige Jugend, dürfe niemals
vergessen, was der luxemburgi-
schen Bevölkerung und den dama-
ligen Jugendlichen in den Jahren
1940 bis 1945 angetan wurde, so
Michels, der denn auch insbeson-
dere den Schülern der sechsten
Schulklassen und dem Lehrperso-
nal der Harlinger Regionalschule
für ihre Präsenz bei der Gedenk-
feier dankte. Im Anschluss an die
Zeremonie lud die Stauseege-
meinde zum Ehrenwein. (tan)

„Fifty-One Club Eslek“ spendet 12 755 Euro

Vor kurzem hatte der Club „Fifty-One Eslek“ ins
„Sporthotel Leweck“ nach Lipperscheid eingeladen,
um die alljährliche Überreichung von Schecks an
verschiedene karitative Vereinigungen vorzuneh-
men. Die „Serviceclubs“ des „Fifty-One“, deren Leit-
motive Freundschaft, Achtung und Toleranz sind,
haben sich zum Ziel gesetzt, Projekte mit sozialem
und karitativem Charakter zu unterstützen. Präsi-
dent Serge Jungels und seine Vorstandsmitglieder
überreichten je 2 551 Euro an die „Luxembourg Air
Rescue“, vertreten durch Alessandra Planer-Nonn-

weiler, „Defi – Hëllef fir Moldawien“, vertreten
durch Georges Schenten, „Trisomie 21“, vertreten
durch Frank Mergen, „Hëllef fir Ukrainesch Kanner“,
vertreten durch John Olinger und die „Ligue luxem-
bourgeoise de la sclérose en plaques“, vertreten
durch Marcelle Weiler-Esch. Die gespendeten Gel-
der stammen aus den Erlösen mehrerer Freizeitver-
anstaltungen sowie aus finanziellen Beteiligungen
der Clubmitglieder. Die Vertreter der Vereinigungen
bedankten sich sehr herzlich bei den Serviceclubs für
die noble Geste. (TEXT/FOTO: ARMAND WAGNER)

Insgesamt elf Künstler werden anlässlich des diesjährigen „Konst-Summer“ in
Ulflingen ihre Werke präsentieren. (FOTO: VIVIANE SAGRAMOLA-COLLING)

„Konst-Summer“ in Ulflingen
Sehenswerte Ausstellung in der Galerie Orion

Traditionsgemäß organisiert die
Kulturkommission der Gemeinde
Ulflingen im Rahmen des „Konst-
Summer“ auch dieses Jahr wieder
eine äußerst sehenswerte Kunst-
ausstellung in der Galerie Orion.
Zur Eröffnungsfeier war es Agnes
Poupart vorbehalten, die Gäste im
Namen der Kulturkommission zu
begrüßen und die einzelnen
Künstler vorzustellen, die ihre
Werke in den kommenden Wo-
chen und Monaten in Ulflingen
ausstellen werden.

Mit Acrylbildern und Bleistift-
zeichnungen eröffnen Matilde
Santos und Marco Macedo die
Ausstellung vom 2. bis 5. Juli. Der
in Frankreich lebende Künstler Jo-
zef Mickulecky entführt die Besu-
cher anschließend vom 16. bis zum
26. Juli mit seinen Ölbildern in
eine surrealistische Fantasiewelt.

Ab dem 30. Juli bis zum 9. Au-
gust sind alsdann Kunstobjekte
aus Keramik von Lyane Karier und
abstrakte Acrylbilder von Edith
Müller zu bewundern. Die origi-
nellen Tierfiguren aus verschie-

densten recycelbaren Materialien
von Mike Knauf sind ihrerseits
zusammen mit den Ölbildern
„Personnages“ von Sandra Hens
und den Tierporträts (Bleistift-
zeichnungen) von Roger Baesch
vom 13. bis zum 23. August zu
sehen.

Mit Stein, Acryl und Bleistift
von Juli bis September

Holz- und Steinskulpturen zeigt
vom 27. bis zum 30. August Claude
Goffinet aus Virton (B), ehe die
Ausstellung vom 3. bis zum 13.
September mit den modernen
Acryl-Werken der beiden Kunst-
studentinnen Marylène Schenck
und Catherine Baesch abschließt.

Im Namen der Gemeinde
dankte Schöffe André Pletsch den
Mitgliedern der Kulturkommis-
sion anschließend für die Organi-
sation der Kunstausstellung und
wünschte allen Künstlern viel Er-
folg. Die Galerie Orion in Ulflin-
gen ist donnerstags bis sonntags
jeweils von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei. (V.S.C.)

Minnefest zu Géisdref
E Sonndeg, de 5. Juli, vun 11 Auer un

De Syndicat d'initiative vun der
Gemeng Géisdref invitéiert fir e
Freideg, den 3. Juli, op de Minne-
concert mat der Coverband „Ae-
choes“, ëm 21 Auer zu Géisdref
beim Agank vun der Antimon-
minn. Parking ass beim Kulturzen-
ter zu Géisdref, 700 Meter zu
Fouss oder mam Minnenexpress
kënnt een op de Concert. Den
Entrée ass fräi.

Mat Zuch a Bus
op Géisdref

De Syndicat d'initiative vun der
Gemeng Géisdref, an Zesummen-
arbecht mam „natur musée“ a
mam „Institut géologique Michel
Lucius“ invitéiere fir e Sonndeg,
de 5. Juli, vun 11 Auer un op d'Min-
nefest zu Géisdref. Um 10.45 Auer
fiert e Bus vun der Gare Giewels-
millen op Géisdref a mëttes um 16
Auer vu Géisdref op d'Gare Gie-
welsmillen.

Den Départ fir de begleete
Spadséiergank ënnert dem Thema
„Op der Spur vum Antimon“ ass
ëm 11.15 Auer beim Kulturzenter
zu Géisdref. D'Géisdreferstrëpp

gëtt um 11.30 Auer de Concert-apé-
ritif beim Agank vum Stollen zum
Beschten.

Barbecue bei der Minn. Mëttes
ass d'Visite vun engem Deel vum
Entwässerungsstollen. Mam Pan-
daklub kënnen d'Kanner sech ee
Géisdreferdaler aus Zënn géissen,
Studente vum Esilac molen a bas-
tele mat de klenge Visiteuren. Eng
Maische kann ee beim Schmatt
schmiden.

De Parking ass bei der Kapell
um Knupp oder beim Kulturzenter
am Duerf. Ee Kilometer zu Fouss
oder mat dem Minnenexpress
vum Nacher Traktorsklub kann
een sech bei d'Minn kutschéiere
loossen.

Vu 14.15 Auer un ass den Anti-
monmusée beim Kulturzenter zu
Géisdref op. Am Antimonmusée
hu Mataarbechter vum „Service
géologique“ vum „natur musée“ ee
geologeschen Atelier ageriicht.
Den Erléis vum Minnefest ass, fir
datt d'Antimonminn vu Géisdref
net an de Vergiess geréit, an déi
néideg Aarbechte kënne gemaach
ginn. (C.)


